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Lokalredaktion Bamberg:
Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg
redaktion.bamberg@infranken.de
Telefon: 0951/188-206, Fax: 0951/188-153
Internet: www.infranken.de

Gertrud Glössner-Möschk (Ltg.) -231
Michael Wehner (Chefreporter) -211
Jutta Behr-Groh -207
Sabine Christofzik -215
Hans Kurz -235
Petra Mayer -214
Gottfried Pelnasch -213
Hans-Werner Penning -218
Anette Schreiber -219
Timo Stöhr -217
Michael Schwital (Sport) -216
Sekretariat:
Silvia Dettelbacher -206
Marion Kari -205
Abonnement: 01801/845 845*
Anzeigen: 01801/55 33 88*
*für 3,9 Cent/Min. aus dem Festnetz, max.
42 Cent/Min. aus den Mobilfunknetzen

Kontakt

VereinsTermine

Notdienste

Advent in der
Austraße

Lebenshilfe
freut sich
über Spende

Super-Stimmung garantiert
WEIHNACHTSFEIER Der Nikolaus verteilte beim Brose Baskets Fan-Club „Faszination“ Geschenke.
701 Mitglieder bedeuten neuen Bundesligarekord.

Spannende Reise zu den Mondbergen

Arbeiterwohlfahrt:
Seniorenclub, Weihnachtsfeier,
Hauptsmoorstraße, 14 Uhr.
BBV-Landfrauenchor:
Chorprobe, BBV-Sitzungssaal, Weide
28, 19.30 Uhr.
BRK Bamberg:
Blutspenden, Graf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule, Kloster-Langheim-Str.
11, 14 bis 19 Uhr; Bereitschaft 4, Ret-
tungszentrale, Paradiesweg 1, 18 Uhr.
Wasserwacht, Training, Hallenbad,
Margaretendamm 5, 21 Uhr.
Bamberger Frauenkreis:
Mitgliedertreff, Wirtshaus Zum Domrei-
ter, Dominikanerstr. 5, 12 Uhr.
Bridgeclub Bamberger Reiter:
Weihnachtsturnier, SVB, 18 Uhr.
Club moderner Hausfrauen:
Weihnachtsfeier, Bootshaus im Hain,
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr.
DLRG Bamberg-Gaustadt:
Training, Hallenbad, Bbg., 21.15 Uhr.

Deutsch-Französischer Club:
Table ronde - Deutsche und Franzosen
treffen sich in geselliger Runde, Café-
Hotel Tandem, Untere Sandstr. 20/
Ecke Markusbrücke, 19 Uhr.
Deutscher Familienverband:
Kinder- u. Umstandskleidung 2. Hand,
Nürnberger Str. 47, 9 bis 11 Uhr.
Gemeindezentrum Erlöserkirche:
Seniorengymnastik, Gemeindezent-
rum, 14 bis 14.45 Uhr.
Internationaler Frauenclub:
Fahrt nach Nürnberg zum Caroling mit
dem Club, Treffen Bahnhof, 14 Uhr.
Jugendtreff St. Urban:
Offener Betrieb, Babenbergerring 26,
17 bis 20 Uhr.
Jugendtreff superGau Gaustadt:
gaustadt on stage, workshop Singen -
kein offener Betrieb, Gaustadter
Hauptstraße 14.30 bis 16 Uhr.
Fitnessboxen für Jungs, DJK-Häusla,
18 bis 19.30 Uhr.

Landsmannschaft der Ost- und
Westpreußen:
Treffen, Gaststätte Tambosi, Promena-
de, 15 Uhr.
Lindner-Rentner:
Treffen, Englischer Garten (Bockser),
Schweinfurter Straße 1, 14 Uhr.
Mütterzentrum Känguruh:
Off. Frühstückstreff u. Musikgarten f.
Kinder 9 Uhr; Mittagstisch, 12 Uhr; Off.
Deutsch-Türk.-Treff, 15 Uhr; Spanisch-
kurs, 15.30 Uhr, Bauch-Beine-Po,
Nürnberger Str. 108 k, 16.30 Uhr.
Reha Behinderten- u. Versehrten-
sportverein Bamberg:
Gymnastik, Eichendorff-Gymnasium,
15 bis 16 Uhr.
Rheuma-Liga:
Wassergymnastik in der Obermainther-
me, Bad Staffelstein, 15 Uhr.
SC 1997 Memmelsdorf:
Lauftreff, Treffp.: Seehofhalle Mem-
melsdorf, 19 Uhr.

Selbsthilfegruppe der Schlagan-
fallbetroffenen Stadt u. Lkrs.:
Rehasport, Klinikum am Michelsberg,
St. Getreu-Straße 14, 16 bis 17 Uhr.
Seniorenbegegnungsstätte:
Musikgruppe, Heinrichsdamm, 9.30
Uhr; Töpferkurs, Haus Schwanhäuser,
Friedrich-Ebert-Str. 5, 14.30 Uhr.
Ski-Club Bamberg:
Ski-Gymnastik, Gehörlosen-Sportstät-
te, Würzburger Straße, 19 bis 20 Uhr.
Städt. Jugendtreff Filterlos:
Offener Betrieb, Ohmstr. 10a, 15 Uhr.
Tibetinitiative Deutschland:
Treffen, ESG, Markusplatz 1, 19.30 Uhr.
VdK Aschbach:
Sprechtag, Gasthaus Mach, 11 bis
12.15 Uhr.
VdK Ebrach:
Sprechtag, Rathaus, 13 bis 14.15 Uhr.
VdK Schlüsselfeld:
Sprechtag, Rathaus, Zimmer 17, 8.30
bis 10.15 Uhr.

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:
Krankentransporte über die Rettungs-
leitstelle Notruf 19222 (vorwahlfrei)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 01805 / 191212
Bamberger Bereitschaftspraxis:
Buger Str. 80, H 0951/7002070.
Bereitschaftspraxis Steigerwald,
Burgebrach: H 09546/88888.
Memmelsdorf-Litzendorf-Strul-
lendorf: Dr. Beyer, H 09543/9136.
Gaustadt-Bischberg-Viereth:
Dr. Klaus Becker, H 0172/8625431.
Baunach-Breitengüßbach-Kem-
mern: Dr. Michael Vogt, H 01805/
191212.
Stegaurach-Trabelsdorf-Wals-
dorf: über Bereitschaftspraxis Steiger-
wald, H 09546/88888.
Hirschaid-Frensdorf-Pettstadt:
Dr. Weghorn, H 01805/191212.
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen
Bamberg Stadt und Land: Dres. Gi-
annoulopoulos/Huberth/von Moller,
H 0172/8108055.
Ebensfeld-Zapfendorf-Rattels-
dorf: Dres. Schulten/Frey, H 09573/
950300.
Buttenheim-Eggolsheim-Haller-
ndorf: Johann Birkel, H 01805/
191212.
Kinderärzte: Dr. Bellingrath,
H 0951/131400.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden
Bamberg: St.-Georg-Apotheke, Pö-
deldorfer Str. 146, H 0951/91768721.
Ebrach: Apotheke Ebrach, Brucks-
teigstr. 1, H 09553/505.
Stegaurach: Aurachtal-Apotheke,
Bamberger Str. 34, H 0951/299765.

WEITERE HILFE
Polizei: 110
Feuer: 112
Telefonseelsorge:
Gesprächsangebot rund um die Uhr,
Tel. 0800 / 1110111 und 1110222
Frauenhaus Bamberg: 0951 /
58280
Hospizverein Bamberg: Begleitung
Schwerstkranker und sterbender Men-
schen, Tel. 0951/955070

Bamberg — Jeden Freitag im
Dezember findet von 16 bis 18
Uhr eine große Adventsaktion
in der Austraße zugunsten der
Chapeau Claque-Kinderstif-
tung statt. Am 18. Dezember
erwartet große und kleine Be-
sucher an der Ecke Zur Univer-
sität/Jesuitenstraße eine vor-
weihnachtliche Lesung und ein
Gewinnspiel. Ab 16 Uhr singt
der Kinderchor der Heinrichs-
spatzen Weihnachtslieder auf
der Bühne. Umrahmt wird das
Ganze von Fackelschein, Ker-
zen und dem Duft von Kinder-
punsch und Waffeln.

$ Altes Rathaus
Eine Reise ins Heilige Land –
Die barocke Großkrippe der
Sammlung Ludwig. Bis 10. Ja-
nuar, Di-So 9.30-16.30 Uhr.
$ Historisches Museum
„Welt ging verloren, Christ
ward geboren“. Sonderausstel-
lung zum Jubiläum 90 Jahre
Verein Bamberger Krippen-
freunde, Bis 10. Januar 2010,
täglich 9-17 Uhr.
$ Stadtgalerie Villa Dessauer
Traumbilder - Bilderträume:
Alfred Kubin - Caspar Walter
Rauh - Stephan Klenner-Otto.
Drei Generationen phantasti-
scher Kunst. Jahresausstellung
des Kunstvereins Bamberg. Bis
10. Januar 2010, Di-Do 10-16
Uhr, Fr-So 12-18 Uhr.
$ Staatsbibliothek
„Prachteinbände eines Jahr-
tausends“, bis 23. Dezember,
geöffnet montags bis freitags
von 9 bis 17 Uhr und samstags
von 9 bis 12 Uhr.
$ Stadtarchiv
„Seesbrücke – Ludwigsbrücke
– Kettenbrücke. 1000 Jahre
Brückengeschichte in Bam-
berg“. Bis 26. Februar 2010,
Untere Sandstr. 30a. Geöffnet
Mo-Mi 8-16 Uhr, Do 8-20 Uhr,
Fr 8-14.30 Uhr.

Bamberg — Die Lebenshilfe
freut sich über eine 2500-Euro-
Spende. Sebacare e.V., das neu
gegründete Hilfswerk der Se-
baKMT-Unternehmensgrup-
pe aus Baunach, unterstützt
Menschen, die durch Behinde-
rung, Krankheit, Unfall oder
andere schwere Schicksals-
schläge unverschuldet in Not
geraten sind. Die Weihnachts-
spende kommt in diesem Jahr
zwei gemeinnützigen Projekten
zu Gute. 2500 Euro gehen an
die Lebenshilfe Bamberg, die

mit regionalem Fokus seit 45
Jahren breit gefächert in der
Behindertenhilfe und -förde-
rung engagiert ist. Rund 900
behinderte Menschen vom
Frühchen bis zum Rentner
werden in spezifischen Wohn-,
Schul- und Arbeitsprojekten
betreut. Den Scheck übergab
Dr. Birgit Iann, die Vorsitzende
von Sebacare e.V., an den Vor-
sitzenden der Lebenshilfe
Bamberg Klaus Gallenz und
Ilona Merkl (Leitung Bera-
tungs- und Frühförderstelle
Bamberg/Scheßlitz). Der zwei-
te Spendenempfänger ist die
Dresdner Kinderhilfe, die sich
ebenfalls über 2500 Euro freu-
en kann.

SebaKMT ist eigenen Anga-
ben zufolge Weltmarktführer
bei der Entwicklung und Her-
stellung von Messgeräten und
Systemen in den Bereichen
Diagnose und Prüfung von
Energieversorgungsnetzen,
Fehlerortung in Energie- und
Telekommunikationsnetzen,
Leckortung in Wasserversor-
gungsnetzen, Inspektion in
Abwasserleitungen und Ortung
von Leitungen und Rohren.

VON UNSEREM MITARBEITER BERTRAM WAGNER

Bamberg — In der „total ausver-
kauften“ VIP-Lounge der Jako-
Arena glich die Stimmung bei
der Weihnachtsfeier des Brose
Baskets Fan-Clubs „Faszinati-
on“ den zuletzt gezeigten Leis-
tungen der Korbjäger auf dem
Parkett. Dass die Mannschaft
und auch Manager Wolfgang
Heyder sowie Sabine Günther
der gelungenen Feierstunde bei-
wohnten, unterstreicht die hohe
Wertigkeit des „Rekord-Fan-
Clubs“, der heuer wiederum um
80 Mitglieder wuchs und mit 701
Fans in Deutschland die absolu-
te Nummer eins ist.

„Es mir ein großes Anliegen,
mich bei Euch für das riesige En-
gagement, auch in schwierigen
Situationen, zu bedanken. Ihr
seid nicht nur der größte, son-
dern auch der beste Fan-Club
Deutschlands. Dafür werden
wir in der Liga sehr beneidet“,
rief Wolfgang Heyder den Fans
zu und verteilte eine Liste mit
Jako-Arena-Veranstaltungen, in
die sich die „Beschenkten“ ein-
tragen konnten und „freien Ein-
tritt“ bekommen. Ein verdien-
ter Lohn für den permanenten
Rückhalt in „Freak-City“!

Auch Coach Chris Fleming er-
griff das Wort, sprach ebenfalls
Dankesworte und freute sich
nach dem Aufwärtstrend in den
letzten Wochen über die „sehr
entspannte Atmosphäre“. Sabi-
ne Günther, nach der „Bamber-
ger Lösung“ hinsichtlich der Ja-
ko-Arena sichtlich erleichtert,
zeigte sich von der Fan-Reso-
nanz beeindruckt und brachte

nochmals ihre Freude zum Aus-
druck, dass die Erfolgsgeschich-
te der Basketball-Spielstätte
weiter gehen könne und mit Pe-
ter Klappan ein lokaler Investor
gefunden wurde, nachdem sie
„quer durch die Weltgeschichte
geflogen“ sei.

„Zusammen mit Sabine Gün-
ther und Peter Klappan konnten
wir nach großen Sorgen um un-
sere Spielstätte dieses schwierige
Jahr doch meistern. Dass zur
Feier derart viele Mitglieder ge-

kommen sind, ist einfach phäno-
menal. Wir stehen hinter dem
gesamten Team, dem Trainer-
stab und dem Management“,
freute sich Vorsitzender Peter
Neubauer über die erfolgreichen
Ereignisse im zu Ende gehenden
Jahr und über „eine Großveran-
staltung, die es bei uns in dieser
Dimension noch nie gab.“ Ein
ganz besonderer Dank ging an
die zahlreichen „Auswärtsfah-
rer“, zuletzt nach Braun-
schweig, und an die Trommler,

die zwei Stunden wahrlich
Schwerstarbeit leisten. „Ihr seid
Spitze“, jubelte er den Fans zu,
ehe der Nikolaus samt Engel Ge-
schenke verteilte.

Ein Geburtstagsständchen für
Beckham Wyrick, eine reichhal-
tige Tombola und kulinarische
Köstlichkeiten rundeten eine
Feier ab, wie man sie nicht alle
Tage erlebt – die „Basketballver-
rückten“ sind und bleiben das
„Herzstück“ der großen Bam-
berger Fangemeinde.

Bamberg — Gottfried Scharl aus
Baunach berichtete bei der Na-
turforschenden Gesellschaft in
einem Diavortrag von seiner
Reise zu den Mondbergen. Es
war eine anstrengende Tre-
ckingtour und 1990, nach dem
eben beendeten Bürgerkrieg in
Ruanda, noch recht riskant.

Das bis zu 5109 m hohe Ru-
wenzorigebirge liegt zwischen
Albert- und Edwardsee – jetzt
Mobutosee – am Westrand des
Zentralafrikanischen Grabe-
nbruches. Es ist ein hochge-
wölbtes altes Gebirge, nicht vul-
kanisch wie die Gebirge ringsum
und eines der regenreichsten,
sogar das vegetationsreichste
Gebiet der Erde mit der höchs-
ten Pflanzendichte. Die Grenze

zwischen Uganda und Zaire
(dem Kongo) läuft über die Hö-
hen dieser fast ständig in Nebel
und Wolken gehüllten Gebirgs-
kette. Bereits Ptolemäus (85 -
160 n. Chr.) fand sie auf seiner
erfolgreichen Suche nach den
Quellen des Nil und sprach von
den Mondbergen, weil sie wie
der Mond oft verhüllt waren.
Die Einheimischen sprechen
von der Heimat der Wolken.

Nach Flug Nairobi - Kampala
ging es westwärts nach Ibanda
am Fuß des Gebirgsmassivs, wo
die Abenteurer eine Trägerko-
lonne mit genau 20 kg Gepäck
für jeden Träger ausrüsten
mussten. Der Referent zeigte
Bilder von der Feuchtsavanne
mit Bambuswäldern, Hochstau-

denfluren und riesigen Adlerfar-
nen. Dann ging es auf glitschigen
Pfaden immer steil hoch in der
Nebelwaldzone.

Die Bäume waren mit meter-
langen Bartflechten und Moosen
behangen. Obwohl die Exkursi-
on in der Zeit der geringsten Re-
genmengen im Juni/Juli statt-
fand, konnte man an den grün-
grauen Bildern ohne Sonne fast
die triefende Nässe und Kälte
mitfühlen. Ab 3000 m Höhe kam
man in die Zone der Moore und
einige Meter hoher Heidekräu-
ter, kleinbättriger Hartlaubge-
wächse sowie riesengroßer Lo-
belien und Senecien. Diese
Schopfbäume sind über vier
Meter hoch und dick wie ein
Baumstamm.

Weil das ganze Jahr über bei
zwölf Stunden Tag-und-Nacht-
Gleiche Temperaturen von +20
und -15 Grad herrschen, schlie-
ßen sie gegen nächtlichen Bo-
denfrost die Blätter am Stamm
oder tragen nur hoch oben Blät-
ter (zu sehen auch im Ökolo-
gisch-Botanischen Garten in
Bayreuth).

Schließlich war in der alpinen
Zone, wie bei uns, außer Flech-
ten kaum noch ein Pflanzenbe-
wuchs vorhanden. Zwischen
Fels und Eis lag in 4600 m Höhe
dann noch ein Gletscher. Heute
soll von ursprünglich drei auch
hier nur noch ein Gletscher vor-
handen sein. Die Strapazen der
Zehn-Tage-Tour wurden beim
Abstieg doch weniger. Fro.

Spendenübergabe bei der Le-
benshilfe in Bamberg, von links:
Dr. Birgit Iann, Klaus Gallenz und
Ilona Merkl Foto: pr

Zusammen mit Engelchen Anna-Lena und dem Nikolaus genossen Peter Neubauer als Faszination-Fan-Club-
Vorsitzender sowie Sabine Günther und Coach Chris Fleming die entspannte Atmosphäre bei der Weihnachts-
feier, nachdem es sportlich wieder aufwärts geht und das Hallen-Thema ein positives Ende fand. Foto: Wagner


